
1. Änderung der Straßenreinigungssatzung 

der Gemeinde Hoppenrade  

 

 

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2025 (GVOBl. M-V S. 130, 136) und des § 50 des Straßen- 
und Wegegesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG M-V) vom 13. Januar 1993 (GVOBl. 
M-V S. 42, zuletzt geändert durch Art. 8 des Gesetzes vom 14. Mai 2024 (GVOBl. M-V S. 154, 184), wird 
nach dem Beschluss durch die Gemeindevertretung Hoppenrade vom 08. Oktober 2025 nachfolgende 
1. Änderung der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Hoppenrade erlassen:  

 

ArƟkel 1 

 

§ 3 „Art und Umfang der Reinigungspflicht“ wird in Abs. (1) wie folgt geändert: 

(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 2 Abs. 1 genannten Straßenteile 
einschließlich des Mähens der Rand- und Seitenstreifen, der BeseiƟgung von Abfällen, Laub, Tierkot 
und wild wachsendem Pflanzenbewuchs. Baumstreifen in den im § 2 Abs. 1 genannten Straßenteilen 
sind ebenfalls zu mähen, Hecken und Sträucher zu schneiden bzw. von wild wachsendem 
Pflanzenbewuchs freizuhalten. Die auf den Baumstreifen befindlichen Bäume (Baumkronen) werden 
von der Gemeinde selbst gepflegt, Stockausschläge (Triebe am Stamm) sind weiterhin von der 
Reinigungspflicht (RückschniƩ) umfasst. Von privatem Grundbesitz in die in § 2 Abs. (1) genannten 
Straßenteile hineinragende Hecken, Sträucher und Bäume sind von den Eigentümern im Rahmen der 
Verkehrssicherungspflicht entsprechend zurückzuschneiden (PflegerückschniƩ, Verweis auf § 39 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)).   

 

ArƟkel 2 

InkraŌtreten 

 

Die 1. Änderung der Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Hoppenrade triƩ mit dem Tag nach der 
Bekanntmachung in KraŌ.  

 

 

Hoppenrade, den 14.10.2025        

 

 

gez. H. Reimers 

Bürgermeister 


